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   Quer durchs Land 3 setzt die in Band 1 und 2 begonnene Regionalzug-Reise 
im Vogtland über Reichenbach und Plauen bis nach München fort. Wie bereits 
in den beiden vorherigen Bänden wird die Reiseroute als Anlass genommen 
um zu den passierten Orten zu recherchieren und als Ergänzung historische 
Bilder einzubauen. Zur ehemaligen DDR gibt es umfangreiche Bildmaterialien 
aus den Archiven des Allgemeinen Deutschen Nachrichtendienstes ADN-Zen-
tralbild, die heute im Bundesarchiv verwahrt und unter einer Creative Com-
mons Lizenz zur Verfügung gestellt werden. Die Bildunterschriften entbehren 
aus heutiger Sicht nicht einer gewissen Komik. Zum Beispiel: „Zentralbild-
Schlegel Zi-Sch., 5.9.1956, VEB Damenkonfektion Plauen hilft Damenkonfek-
tion zu vergrössern. Die Kolleginnen und Kollegen des VEB Damenkonfektion 
in Plauen sind bestrebt, durch Schöpfung neuer Modelle recht viel verschiede-
ne Kleider und Blusen in den Handel zu bringen. UBz.: Perlon-Blusen bügeln, 
muss gelernt sein. Hierbei muss noch mehr als sonst auf die Temperatur des 
Bügeleisens geachtet werden...“ Ähnlich Skurriles gab und gibt es natürlich 
auch im Westen. Das Schmunzeln über die staatliche Informationspolitik und 
Terminologie in der DDR hat allerdings eine ganz eigene Tradition. Oder etwas 
Ernstes: „Zentralbild, Gahlbeck, 26.4.1965: Zum 20. Jahrestag der Befreiung 
Plauen(s) 1945 und heute. Vor 20 Jahren verwandelten anglo-amerikanische 
Bomben die Vogtlandmetropole in einen Trümmerhaufen. 2.000 Menschen 
kamen ums Leben. 27.000 Wohnungen waren zerstört bez. beschädigt. 70 
Prozent aller Industrieanlagen waren zerbombt. Die Stadt Plauen hat eine 
neue Industrie. Der Staat der Arbeiter und Bauern investierte viele Millionen 
MDN (Mark der deutschen Notenbank, Anmerkung J.K.) für den Wiederaufbau. 
Heute sind die Sondermaschinen und Taktstraßen der Werkzeugmaschinenfa-
brik ... (Foto Seite 17) in vielen Ländern bekannt. Dieser Betrieb ist der größte 
seiner Art im sozialistischen Lager.“ Dem Wikipedia-Artikel über Plauen ist zu 
entnehmen, daß die Stadt zu den am schwersten beschädigten in Deutsch-
land gehörte und zuerst von der US-Armee besetzt wurde. Eine Erweiterung 
des eigentlichen Konzepts stellen die Seiten über München und Gauting dar, 
für mich ist das zugleich Reise und Heimat. Die Aufnahmen entstanden wäh-
rend eines Aufenthalts im Oktober 2011. Die damalige Rückreise nach Berlin 
wird mit einer Fahrt vom Oktober 2012 verschränkt, damals dunstig, diesmal 
strahlend blauer Himmel. Aber gutes Wetter schützt nicht vor dem Verpassen 
des Anschlusszugs. In Regensburg ergaben sich zwei Stunden Aufenthalt, die 
ich für eine Hochgeschwindigkeitsbesichtigung der Bischofsstadt nutzte. Auch 
die Rückfahrt im Oktober 2011 war von Verspätungen geprägt. Von Leipzig 
über Bitterfeld und Wittenberg bin ich gerade noch nach Berlin Wannsee ge-
kommen. Für Fotos auf offener Strecke war es leider schon längst zu dunkel. 
Gerade Bitterfeld hätte ich gerne wiedergesehen, die Schwefelwolken sind mir 
von Transitfahrten in den achtziger Jahren noch in intensiver Erinnerung.Das 1971 eingeweihte Gebäude von ADN und ADN-Zentralbild in Berlin.
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